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Gestrickte Mütze

Material: Dicke Sportwolle, je 1 Knäuel weiss, blau, grün;
1 Spiel Nadeln Nr. 5; 2 runde Kartons von 15 cm Durchmesser.

Anschlag: 88 Maschen blau. 8 Gänge 1 rechts, 1 links.
Muster: 1. Gang, blau, zwei M. rechts, 3. M. mit 1 Umschlag,
3 M. rechts, 4. M. mit 1 Umschlag, 3 M. rechts, 4. M. mit 1

Umschlag usw.
2. Gang, weiss, alles rechts, Umschlagmasche abheben. Nach
der Umschlagmasche 1 M. aufnehmen.
3. Gang, weiss, 1 M. rechts, 2. M. mit dçr blauen Umschlagmasche

stricken, 3. M. rechts, Umschlagmasche vorn
durchnehmen, 4. M. mit der Umschlagmasche stricken; 1 M. rechts,
Muster wiederholen.
2 Gänge weiss, rechts.
4 Gänge grün, 1 rechts, 1 links, dann Muster wiederholen, bis
wir zwei blaue und zwei grüne Streifen haben.
Schlussabnehmen : Wir beginnen mit dem 9er Abnehmen
(1 Abnehmen, 9 Maschen stricken), stricken aber nur 1 Gang
zwischen dem Abnehmen-Gang. Am Schluss werden die
restlichen Maschen zusammengezogen und die Wolle vernäht.
Für den Riesenpompon schneiden wir zwei runde Kartons
von zirka 15 cm Durchmesser und einem Loch von 5 cm
Durchmesser in der Mitte. Wir umfahren die beiden Kartons
zuerst mit der restlichen blauen, dann mit der restlichen weissen

und zuletzt mit der grünen Wolle. Am Schluss müssen wir
die Wolle zum Durchziehen in eine grobe Wollnadel
einfädeln, denn das Mittelloch muss ganz ausgefüllt sein.
Nun schneiden wir die Wolle zwischen den Kartons auf,
nehmen zum Verschnüren aber keine Wolle, die zuwenig
solid wäre, sondern ganz starkes Garn, das wir gut zusammenziehen

und verknüpfen. Der Pompon wird zurechtgestutzt und
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auf die Mütze genäht, und zwar
auch noch zirka 2 cm um die
Mitte der Mütze herum, denn
der Pompon ist ziemlich schwer.
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